
LENGEDE & ILSEDE

Groß Ilsede. ZumGemeindefest
lädt die evangelischeKirchenge-
meindeGroß Ilsede amSonntag,
3. Juni, von 15bis 18Uhr inden
Gartenhinter der evangelischen
Kirche ein (beiRegendrinnen).
Geplant sindAngebote für alle
Generationen sowieSpiele; für
EssenundTrinkenwirdgesorgt.

Gemeindefest am
Sonntag in Groß Ilsede

Von Bettina Reese

Woltwiesche. Was sich genau an
dem 2. Dezember 2017 gegen vier
Uhr früh inderWoltwiescherFuh-
sestraße abgespielt hat, soll vor
dem Landgericht Hildesheim ge-
klärt werden. Der Staatsanwalt ist
sich sicher, dass die vier Ange-
klagten versucht haben, Men-
schen zu töten. In derGartenlaube
eines Freundes sollen sie mit ihm
und zwei Mädchen aus Braun-
schweig bis in die frühen Morgen-
stunden mit Wodka und Energyyg -
Drinks gefeiert haben. Aus nichti-
gem Grund seien sie dann mit den
Männern aus Lengede in einen
Streit geraten, so der Staatsan-
walt in seiner Anklage. Einen heu-
te 30-Jährigen sollen sie zu Boden
geprügelt und wuchtig gegen den
Kopf getreten haben. Als dieser
versucht habe, sich hochzurap-
peln, soll der damals 17-Jährige
denMann insGesicht getreten ha-
ben, so dass er wieder zu Boden
kippte. Die beiden 18-Jährigen
versuchten dann, eine Wodkafla-
sche auf dem Schädel desMannes
zu zertrümmern, so der Staatsan-
walt. Aber erst als der 21-Jährige
die Flasche nahm und zuschlug,
gingdiese kaputt.

Als der 30-Jährige daraufhin
das Bewusstsein verlor, sollen die
Männer den 39-Jährigen ange-

griffen und bis zur Bewusstlosig-
keit getreten haben. „Mit stamp-
fenden Tritten auf den Kopf“ – so
der Staatsanwalt in seiner Ankla-
ge. Den leblos wirkenden Körper
sollen die Angreifer in einen Gra-
ben gestoßen haben. Erst die ent-
setzten Schreie der Mädchen hät-
ten die vier in ihrem Gewaltexzess
gestoppt. Die Gruppe soll dann zu
FußnachHausegegangen sein.

„Sie überließen dieOpfer ihrem
Schicksal, ihnen war gleichgültig,
was mit ihnen passiert“, sagte der
Staatsanwalt am Ende der Ankla-
geverlesung. Die Verletzungen der
Opfer stufte er als potenziell le-

bensbedrohlich ein. Zu den Vor-
würfen äußerten sich der damals
17-Jährige über seinen Anwalt. Er
räumt die Tat, so wie angeklagt,
ein. Dabei will er erst nur zugese-
hen, dann aber auch geschlagen
und getreten haben. Auch den
Tritt ins Gesicht des sich aufrap-
pelnden 30-Jährigen gab er zu.
„So in ähnlicherFormkannte er es
aus einem Film“, sagte sein Ver-
teidiger.EtwaeineFlascheWodka
habe seinMandant vor derTat ge-
leert, so der Anwalt weiter. Einer
der 18-Jährigen machte auch An-
gaben zu der Tat. Er will von ei-
nem der Lengeder erst beleidigt,

dann geschlagen worden sein. Da-
raufhin sei dieLage eskaliert.

Dann kamen die Opfer zuWort.
Auch sie hatten gefeiert, waren zu
dritt auf dem Heimweg von Wolt-
wiesche nach Lengede. Der 30-
Jährige erinnerte sich daran, dass
sie gerade an einer Gruppe Ju-
gendlicher vorbeigegangen waren,
als er einen Schlag von hinten auf
den Kopf bekam. „Wie auf einen
Fußball hat man dann gegen mei-
nenKopf getreten“, sagte er. Blut-
überströmt wurde er von einer
Zeitungsbotin entdeckt, die die
Polizei alarmierte.Diese entdeck-
te dann auch seinen bewusstlosen

Freund (der drittewar vor denTä-
tern geflüchtet). Der 39-Jährige
kann sich andieTatnichtmehr er-
innern. Er musste auf der Inten-
sivstation behandelt werden, lag
zweiWochen imKrankenhaus und
war insgesamt dreiMonate krank-
geschrieben. Eine Entschuldigung
der jungen Männer können beide
Opfer nicht annehmen. „Dazu ha-
be ich zu viel abgekriegt“, sagte
der 39-Jährige am Ende seiner
Zeugenvernehmung. Am nächsten
Verhandlungstag soll ein Rechts-
mediziner über die Verletzungen
der Opfer sprechen, weitere Zeu-
gen sollen gehörtwerden.

Vier junge Männer müssen sich wegen versuchten Totschlags vor dem Landgericht verantworten.

Schläge und Tritte gegen den Kopf

Die vier Angeklagten mit ihren Verteidigern am Freitag vor dem Landgericht. Sie sollen zwei Lengeder geschlagen und
getreten und dabei schwer verletzt haben. Sie müssen sich nun wegen versuchten Totschlags verantworten. Foto: Reese

Der Tatort in Woltwiesche im Juni
2018, Fuhsestraße. Foto: Grohmann

Lengede. Nachdem die Immac So-
zialbau GmbH die Pläne für das
Betreute Wohnen mit 32 Woh-
nungen gegenüber dem Spritzen-
hius im Lengeder Ortskern vorge-
stellt hatte, ist der politische Be-
schluss für ein weiteres
Millionenprojekt gefallen.

Lengedes Gemeinde-Bürger-
meisterin Maren Wegener teilte
am Freitag mit: „Einstimmig hat
der Verwaltungsausschuss Ende
Mai den Verkauf der Grundstücke
an der Straße Sackgasse und Laf-
ferder Straße an einen Investor
beschlossen.“ Den Namen des In-
vestors nennt sie nicht.

Dessen Pläne würden aber dem
Bedarf der Bevölkerung entspre-
chen: „Barrierearme und nicht-
barrierearme Mietwohnungen mit
entsprechender Anzahl von Park-

plätzen entstehen im Ortskern der
größten Ortschaft der Gemein-
de“, sodieBürgermeisterin.

Den Mitgliedern des Verwal-
tungsausschusses seien Planun-
gen und Zeichnungen und auch ein
Modell gezeigt worden. So sei ein
erster Eindruck entstanden, wie
das Areal in Zukunft aussehen
könne. Der Bauantrag solle noch
indiesemJahr gestelltwerden.

Das Grundstück habe eine Ge-
samtfläche von3000 Quadratme-
tern. „Auf dieser Fläche werden
39 Mietwohnungenmit einer Grö-
ße von 75 bis 95 Quadratmetern
auf drei Etagen und einer Park-
Tiefgarage entstehen“, kündigt
Maren Wegener an. Es gebe drei
Fahrstühle. Insgesamt würden
mehr als 6 Millionen Euro inves-
tiert, Baubeginn sei 2019.

„Bei diesem Objekt handelt es
sich ausschließlich um Mietwoh-
nungsbau, nach denen der Bedarf

in der Gemeinde Lengede, genau-
so wie an betreutemWohnen, sehr
groß ist. Mit diesen beiden Groß-

projekten wird die Neugestaltung
des Ortskerns der Ortschaft Len-
gede fortgesetzt“, betont die Bür-
germeisterin. Dies sei ein weiterer
Schritt in die Richtung, welche
seit Jahren diskutiert und gefor-
dertwerde.

Die Baupolitik der Gemeinde
ist im Großen und Kleinen immer
wieder ein Thema. Die CDU/
FDP-Opposition im Gemeinderat
hat immer wieder darauf hinge-
wiesen, dass nicht nur auf immer
mehr neue Baugebiete außerhalb
der Ortschaften gesetzt werden
könne.

Ein nichtgelöster Dauerstreit
sind die Satzungen. Diese schrän-
ken Bauherren zu sehr ein, meint
die CDU/FDP, die deswegen im-
merwieder gegen gewisse Bauvor-
haben stimmt. arg

An der Lafferder Straße baut ein Investor Mietwohnungen – „mit entsprechender Anzahl von Parkplätzen“.

Nicht nur Neubaugebiete, auch im Ortskern tut sich was

So soll das Gebäude mit den Zwei-, Drei- und Vier-Zimmer-Wohnungen unge-
fähr aussehen. Das Grundstück hat eine Fläche von 3000 m². Quelle: Gemeinde

Von Harald Meyer

Peine. Millioneninvestitionen für
die Lengeder Gesamtschule sowie
die Schließung der Janusz-
Korczak-Schule (Förderschule
Lernen) in Groß Ilsede – dafür hat
der Kreistags-Ausschuss für Bil-
dung, Kultur und Sport jeweils
einstimmiggrünesLicht gegeben.

Rund 4,45 Millionen Euro will
der Landkreis Peine als Schulträ-
ger in die IntegrierteGesamtschu-
le (IGS) in Lengede stecken: Zum
einen soll die Mensa umgestaltet
und erweitert werden; zum ande-
ren ist zusätzlicher Schulraum zu
schaffen – dabei geht es um acht
Klassenräume, einen Raum für
die Schülervertretung sowie einen
Raum als Rückzugsbereich (etwa
Cafeteria) für die Oberstufe. Im

Haushalt für das nächste Jahr will
die Kreisverwaltung als Teilsum-
me zunächst rund 3,45 Millionen
Euro veranschlagen – dann soll
offenbarBaubeginn sein.

Zur Erinnerung: Im nächsten
Schuljahr gibt es erstmals einen
13. Jahrgang in der IGS; knapp
200 Schüler werden dann laut
Kreisverwaltung die Oberstufe

besuchen, insgesamt sind es dann
etwa 1000 Schüler in der IGS –
daher die größere Mensa und der
vermehrteRaumbedarf.

Zum Schuljahr 2019/2020 legt
der Landkreis die Janusz-
Korczak-Schule (Förderschule
Lernen) in Groß Ilsede und Pesta-
lozzischule (Förderschule Ler-
nen/Sprache) in Peine zusammen:
DazuhatderAusschuss Jagesagt.

Das heißt: Die Pestalozzi-
Schule bleibt bestehen; sie wird
künftig kreisweit die einzige För-
derschule Lernen sein. Die Kin-
der, die die Janusz-Korczak-
Schule besuchen, werden mit dem
Bus dorthin nach Peine gebracht.
Denn zum Schuljahr 2019/2020
wird die Janusz-Korczak-Schule
geschlossen. „Der Landkreis wird
dieses Schulgebäude in Groß Ilse-

de voraussichtlich weiter nutzen“,
informiert Kreissprecherin Katja
Schröder: „Ein Verkauf des Ge-
bäudes ist nicht angedacht.“

Aufgrund der Inklusion (ge-
meinsamer Unterricht von Schü-
lernmit undohneHandicap inRe-
gelschulen) sei die Schülerzahl in
den Förderschulen Lernen gesun-
ken; zudemgebe es immerweniger
Lehrer – so begründet der Land-
kreis dieZusammenlegung.

Laut CDU-Kreistagsfraktion
hat die Landesschulbehörde die
Fortführung der Pestalozzischule
genehmigt. „Durch die Gesetzes-
änderung im Landtag ist es mög-
lich, die Förderschule Lernen bis
2028 weiterzuführen“, freut sich
die CDU: „Damit ist die Wahl-
möglichkeit zwischen Regelschule
undFörderschule gegeben.“

Gesamtschule Lengede: Millionen für Mensa und weitere Räume
Die Politik segnet auch das Aus für eine Ilseder Förderschule ab, die Peiner Pestalozzi-Schule bleibt erhalten.

Die Janusz-Korczak-Schule in Groß Il-
sede wird geschlossen. Foto: Archiv

Gadenstedt. Das Schießprogramm
für das Volksfest in Gadenstedt
(22. bis 24. Juni) steht; Austra-
gungsort ist der Schießstand, Am
alten Sportplatz. Am Samstag,
9. Juni, findet von 15 bis 18 Uhr
das Königs- und Pokal/Preis-
schießen statt. Ausgeschossen
werden: Bürgerkönig, Damenkö-
nigin, Jugend-, Junggesellenkö-
nig, Honeybees-Königin, Frei-
scheibe, Wanderpokal. Zudem
gibt es: Preisschießen für Nicht-
aktive, Könnecker-Preisschießen,
Preisschießender ehemaligenKö-
nige. Weitere Termine: Sonntag,
10. Juni, 10 bis 12 Uhr; Samstag,
16. Juni, 15 bis 18 Uhr; Sonntag,
17. Juni, 10 bis 12Uhr und 15 bis
17Uhr. Vogelschießen: Sonntag,
10. Juni, 14 Uhr. Festwagenanmel-
dung:ò (05171) 96740 16.

Volksfestschießen
in Gadenstedt

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Ilsede. Zu einer kurzen Sitzung hat
sich der Ilseder Gemeinderat zu-
sammengefunden: Abgesegnet
hat das Gremium die Vorschlags-
liste für die Wahl der Schöffen für
die Amtsperiode von 2019 bis
2023– diese Personen nehmen am
Amtsgericht Peine oder am Land-
gericht Hildesheim als Vertreter
des Volkes an der Rechtsprechung
in Strafsachen teil. Der Gemein-
derat hat mindestens 16 Frauen
undMänner empfohlen, also min-
destens die doppelte Anzahl der
acht Kandidaten. Bis zum 1. Juni
musste die Kommune die Vor-
schläge weitergeben – daher die
Ratssitzung. Die Schöffen wählt
nundasGericht aus.

Im neuen Schiedsamtsbezirk
Münstedt/Oberg wird Manfred
Grove aus Oberg für fünf Jahre der
Schiedsmann: Das hat der Ge-
meinderat entschieden. mey

Ilseder Rat berät
über Schöffff en
und Schiedsmann

Ilsede.AufdemIlsederHüttenge-
ländeheißt es nachJahrenwieder:
„Schichtwechsel“!DerSchicht-
wechsel-ShopausWolfsburgund
diePeinerFiliale räumen ihreLa-
ger.AmheutigenSamstagwerden
von 10bis 18Uhr imIndustrie-
Flair derUmformerstation
SchnäppchenvonTop-Marken
angeboten.DerEintritt ist frei.

MELDUNGEN

Schnäppchenjagd auf
Ilseder Hüttengelände

Woltwiesche.WegenBauarbeiten
wirdderBahnübergangWoltwie-
sche (Landesstraße619) inder
Zeit vonDienstag, 5. Juni, 18Uhr,
bisSamstag, 9. Juni, 13Uhr, voll
gesperrt.EineUmleitungwird
entsprechendausgeschildert, teilt
derLandkreisPeinemit.

Bahnübergang
Woltwiesche gesperrt

Adenstedt.EinKonzertmit dem
Swing-ChorGroß IlsedeundThe
UpperVoices gibt es amFreitag,
15. Juni, 19.30Uhr, in derAden-
stedterKirche.Dannheißt es „Si-
debySide“mitStückenausPop,
Jazz,Rock,Musical undFilmmu-
sik.DerEintritt ist frei.

Swing-Chor und Upper
Voices geben Konzert

Samstag, 2. Juni 2018


